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Post Ried
Ab 2017 führt die Post in Ried 
den Hausservice ein | Seite 4

Murten Tourismus 
mit neuen Projekten 
erfolgreich
MURTEN | Murten Tourismus hat im 
letzten Jahr das touristische Einzugs-
gebiet vergrössert und das Angebot mit 
dem Thema Gemüse weiterentwickelt 
und ausgebaut. Mit der Gemeinde Ker-
zers wurde eine entsprechende Leis-
tungsvereinbarung getroff en. Professi-
onalisiert wird der Gemüsepfad und ei-
ne Unterstützung ist bei der Vermark-
tung des Spargelfestes geplant. Das 
Licht-Festival dieses Jahres zog über 
80 000 Besucher an. Stephane Mo-
ret, Geschäftsführer von Murten Tou-
rismus will die Stadt Murten zur Licht-
hauptstadt der Schweiz promovieren. 
Aufgrund des guten Wetters konnte das 
Openair Kino Murten im letzten Jahr 
mit sehr grossem Erfolg durchgeführt 
werden wie auch die Eisbahn «Murten 
on Ice» von November bis Februar. Neu 
und ebenfalls erfolgreich war das An-
gebot «Töffl  ibuebe-Feeling Murtensee» 
mit 40 Reservationen. In der Hotellerie 
wurden im letzten Jahr 49 042 Über-
nachtungen mit einer Zunahme von 
1,52 Prozent registriert, in der Parahotel-
lerie 50 908 Übernachtungen mit einem 
Rückgang von 5,01 Prozent. tb
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Die CVP Sense entschied in der 
letzten Woche, den Vizestaats-
kanzler Olivier Curty aus Murten 
für die CVP ins Rennen mit den 
Bürgerlichen um einen Sitz im 
Freiburger Staatsrat zu schicken. 
An der ausserordentlichen Gene-
ralversammlung der CVP See-
bezirk wurde nun Olivier Curty 
einstimmig nominiert. Die Wahlen 
fi nden am 6. November statt.

Yvonne Stempfel, Präsidentin ad interim 
der CVP Seebezirk, nannte es an der aus-
serordentlichen Generalversammlung 
vom Mittwoch einen historischen Mo-
ment. «Erstmals werde ich heute Abend 
einen Staatsratskandidaten nominie-
ren», sagte sie. Sie übernimmt bis auf 
Weiteres das Präsidium, weil Fritz Her-
ren aus gesundheitlichen Gründen pau-
sieren muss. «Es geht ihm aber bereits 
wieder besser», informierte sie die Ver-
sammlung. Yvonne Stempfel gab be-
kannt, dass die Nominationsversamm-
lung der CVP des Kantons Freiburg für 
die Staatsratswahlen am 28. April statt-
fi nden wird. 

Eine bürgerliche Liste
«Für die kantonale CVP ist unbestritten, 
dass der frei werdende Staatsratssitz von 
Beat Vonlanthen von einem Deutschfrei-
burger oder von einer Deutschfreibur-
gerin besetzt wird», erklärte sie weiter. 
Sie erinnerte daran, dass die bürgerli-
chen Parteien eine Vereinbarung für die 
Staatsratswahlen getroff en hatten. Ge-
mäss dieser Vereinbarung stellt die CVP 
drei, die FDP zwei und die SVP eine kan-
didierende Person. Der Wahlausschuss 
der CVP Seebezirk besteht aus Isabel-
le Emmenegger, Yvonne Stempfel, Oli-

vier Curty, Andrea Droz, Urs Hecht, Fritz 
Herren und Beat Zbinden. 

Seit 25 Jahren kein Staatsrat mehr
Yvonne Stempfel erinnerte weiter dar-
an, dass der Seebezirk seit 25 Jahren nicht 
mehr im Freiburger Staatsrat vertreten ist. 
«Die CVP Seebezirk und die CVP Sense ha-
ben in Gesprächen eine mögliche gemein-
same Kandidatur besprochen und analy-
siert. Die Delegierten der CVP Sense haben 

bereits in der letzten Woche beschlossen, 
Vizestaatskanzler Olivier Curty vollum-
fänglich zu unterstützen», erklärte sie. An 
der Versammlung sagte CVP-Sense-Präsi-
dent Laurent Baeriswyl der CVP Seebezirk 
und Olivier Curty die vollumfängliche Un-
terstützung zu. Einstimmig wurde an der 
folgenden Abstimmung Olivier Curty als 
Kandidat für die Staatsratswahlen nomi-
niert. Olivier Curty sagte, dass die CVP See-
bezirk mit viel Wind in den Segeln unter-

wegs ist. «Kantonale Wahlen werden nicht 
in zwei Bezirken gewonnen, es braucht die 
Unterstützung der Bevölkerung des ge-
samten Kantons», so Olivier Curty. 

Zum Wohl des ganzen Kantons
«Auch Staatsratsmitglieder sind dem 
Wohl des Kantons und seiner gesam-
ten Bevölkerung verpfl ichtet und nicht 
den Partikularinteressen eines Bezir-
kes oder einer Sprachregion.» Trotzdem 

sei es wichtig und für den ganzen Kan-
ton erstrebenswert, dass im Staatsrat die 
Meinungen, Erfahrungen und Argumen-
te der unterschiedlichen geografi schen 
und sprachlichen Regionen zum Tragen 
kommen. «Niemand versteht und weiss 
es besser als wir hier im Seebezirk», be-
tonte der nominierte Olivier Curty, «wo, 
kaum macht man einen Schritt von Fran-
zösisch auf Deutsch, wieder zurückge-
wechselt wird.»  tb

Olivier Curty ist für den Staatsrat nominiert

Yvonne Stempfel, Präsidentin ad interim der CVP Seebezirk, überreichte dem für die Staatsratswahlen nominierten Olivier Curty stärkende Verpfl egung.

Ein Trojanischer Elefant für Murten
INS | Der Künstler Beat Breitenstein entwirft derzeit in sei-
nem Atelier in Ins ein hölziges Kleid für den Murtner Elefan-
ten. Den Stoff  dazu liefert ihm die Eiche aus dem Galmwald: 
der Baum, von dem der aus dem Baselbiet stammende Künst-
ler seit Jahren fasziniert ist. Breitenstein wird also mit der 
Kettensäge Hunderte von Eichenholzplatten bearbeiten und 

damit die Metallkonstruktion des Murtners Markus Bart ein-
kleiden. Das fertige Kunstwerk weist nicht nur auf ein Ereignis 
hin, das sich vor 150 Jahren in Murten ereignete. Es wird auch 
begehbar sein. Der Elefant steht ab dem 28. Juni für mindes-
tens ein Jahr vor dem Museum Murten. mkc
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Ausmessen eines Dickhäuters: Hans Bonjour (l.) und Beat Breitenstein eruieren die Masse des Elefanten.


